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Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

30. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 16. Mai 1962 

31. Sitzung des Deutschen Bundestages 

am Freitag, dem 18. Mai 1962 

I. Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 

Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung eine Ände- 

Fritsch rung des Gesetzes zur Regelung von Ansprü- 

chen aus Lebens- und Rentenversicherungen 
i. d. Fassung vom 15. Juli 1959 mit dem Ziele 
vorzuschlagen, den Stichtag für die Erfüllung 
der Wohnsitzvoraussetzungen (31. Dezember 
1952) zu beseitigen? 


II. Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 

II. 1. Abgeordneter Kann die Bundesregierung die Vorausset- 
Dr. Mommer zungen dafür schaffen, daß die beim Verkauf 

eines kraftfahrzeugsteuerpflichtigen Fahrzeugs 
nicht verbrauchten Steuern auf die Steuer- 
schuld für ein zum gleichen Zeitpunkt gekauf- 
tes anderes Fahrzeug angerechnet werden 
können? 

II. 2. Abgeordneter Welche Belastung entsteht für den Bundes- 

Dr. Atzenroth haushalt voraussichtlich in den nächsten Jah- 

ren aus dem Spar-Prämiengesetz vom 5. Mai 
1959? 


III. Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 

III, 1. Abgeordneter Hat die Bundesregierung in Anbetracht der 
Dr. Imle Überhitzung der Baukonjunktur die Absicht, 

die Einfuhr von Baufertigteilen weiterhin mit 
9 bzw. 11 v. H. Zoll (Binnen- und Außenzoll) 
plus 4 v. H. Ausgleichsteuer zu belasten? 

III. 2. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß in enor- 
Opitz men Mengen Wandergewerbescheine und 

Stadterlaubnisscheine beantragt und ausgege- 
ben werden, nur um den privaten Bedarf beim 
Großhandel zu decken, und daß ganze Ort- 
schaften dadurch für den Einkauf beim legi- 
timen Einzelhandel ausfallen? 
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IV. Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Auffassung des 
Ertl Präsidenten der EWG, Prof. Dr. Hallstein, wo- 

nach im Zuge der Verwirklichung des EWG- 
Agrarmarktes die Absatzmöglichkeiten für 
landwirtschaftliche Veredelungsprodukte aus 
den USA sich wesentlich verbessern? 

V. Geschäftsbereich des Bundesministers für das Post- 
und Fernmeldewesen 

Abgeordneter Ist der Herr Bundespostminister bereit zu 
Schmitt- prüfen, ob — ähnlich wie in den USA — ein 

Vockenhausen „Dienst für die öffentliche Meinung" einge- 
richtet werden kann, in welchem der Staats- 
bürger Parlament und Regierung gegenüber 
seinem Ärger Luft machen und seine Sorgen 
vortragen kann? 

VL Geschäftsbereich des Bundesministers für Wohnungswesen, 
Städtebau und Raumordnung 

Abgeordneter Hält die Bundesregierung es für richtig, daß in 
Dr. Imle einzelnen Landschaftsgebieten der Bau von 

Häusern mit Fertigbauteilen, weil angeblich 
nicht in die Landschaft passend, untersagt 
wird? 

VII. Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

VII. 1. Abgeordneter Dürfen Bundesminister während ihrer Amts- 
Dr. Kohut zeit, insbesondere bei Auslandsbesuchen, Ge- 

schenke annehmen? 

VII. 2. Abgeordneter Welche Konsequenzen hat das Bundesinnen- 
Dr. Kohut ministerium aus dem Bericht der Sachverstän- 

digenkommission für die Vereinfachung der 
Verwaltung beim Bundesministerium des In- 
nern vom April 1960 bisher gezogen? 

VII. 3. Abgeordneter Wird die Bundesregierung im Rahmen der 
Dr. Hamm Notstandsgesetzgebung Bestimmungen über 

(Kaiserslautern) eine sinnvoll gestreute, ausreichende Lage- 

rung von medizinischem Versorgungsmaterial 
und von Heilmitteln für den Katastrophenfall 
treffen? 

VII. 4. Abgeordneter Wie ist der Widerspruch zu erklären zwischen 
Höhmann der Äußerung des Herrn Bundesinnenministers 

(Hessisch- in der 21. Sitzung des Deutschen Bundestages, 

Lichtenau) daß die Bundesregierung mit der hessischen 

Landesregierung bereits Maßnahmen gegen 
eine Verlegung des Zonengrenzüberganges 
Herleshausen/Wartha besprochen habe, und 
der Feststellung des Hessischen Ministerprä- 
sidenten, daß der hessischen Landesregierung 
von einer solchen Fühlungnahme nichts be- 
kannt sei? 
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VIII. Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 

VIII* 1. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
Berberich zu verhindern, daß im Zuge der Baumaßnah- 

men zur Erstellung von militärischen Anlagen 
Gelände in Anspruch genommen wird, über 
das der Bund noch nicht verfügungsberechtigt 
ist, bzw. daß die ausführenden Firmen angren- 
zende Grundstücke ohne Zustimmung der Nut- 
zungsberechtigten in Mitleidenschaft ziehen? 

Ist die Bundesregierung bereit, die gesund- 
heitstörende Belästigung durch Tiefflüge von 
Düsenjägern über dem Kindererholungsheim 
Nordalb bei Deggingen, Kreis Göppingen, 
durch eine geeignete Maßnahme für die Zu- 
kunft zu verhindern? 

VI £ 3. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, den Einwen- 
Dröscher düngen verschiedener Randgemeinden des 

Truppenübungsplatzes Baumholder Rechnung 
zu tragen, die sich gegen die Bereitstellung 
von Gelände zur Durchführung von Artillerie- 
Scharfschießübungen aus Stellungen außerhalb 
des Truppenübungsplatzes auf innnerhalb des 
Platzes befindliche Ziele richten? 

VIII. 4. Abgeordneter Warum verzögert sich der Bau der seit Jah- 
Weigl ren geplanten Garnisonen in Kemnath und Tir- 

schenreuth? 

VIII. 5. Abgeordneter Wann ist mit dem Beginn des Baues der Gar- 
Weigl nisonen in Kemnath und Tirschenreuth zu 

rechnen? 


IX. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 

IX. 1. Abgeordneter Ist die Bundesregierung nicht der Auffassung, 
Rollmann daß anstelle von vier gleichberechtigten Vor- 

standsmitgliedern ein Vorstandsvorsitzender 
an der Spitze der mit beträchtlichen Bundeszu- 
schüssen arbeitenden Lufthansa AG stehen 
sollte, wie es bei anderen Aktiengesellschaf- 
ten dieser Größenordnung der Fall ist? 

Wann wird die Bundesregierung die ihr seit 
einem halben Jahr vorliegenden Gutachten 
über den Bau des Nord-Süd-Kanals veröffent- 
lichen? 

IX. 3. Abgeordneter Welche Fortschritte wurden seit dem Erlaß der 
Müller-Hermann Verordnung über Abmessungen und Gewichte 
vom 7. Juli 1960 im Hinblick auf die notwen- 
dige Schaffung einheitlicher technischer Daten 
zumindest im EWG-Raum erzielt? 

IX. 4. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß Ver- 
Müller-Hermann kehrsunternehmer der Beneluxländer, die mit 
Wirkung vom 1. Juli 1960 neue technische 
Daten für die Abmessungen und Gewichte von 


IX. 2. Abgeordneter 

Rollmann 


VIII. 2. Abgeordneter 

Riegel 

(Göppingen) 
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Lastkraftwagen festgelegt haben, Lastzugan- 
hänger in Deutschland aufkaufen und sie im 
internationalen Verkehr über die deutsche 
Grenze einsetzen, während solche Fahrzeuge 
in der Bundesrepublik nicht mehr zugelassen 
sind? 

IX. 5. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, sofern eine 
Müller-Hermann einheitliche Regelung der Frage der Abmes- 
sungen und Gewichte von Lastkraftwagen 
nicht in der nächsten Zeit erreichbar ist, die 
Auslauffristen für die in der Bundesrepublik 
nicht mehr zugelassenen deutschen Fahrzeuge 
so zu gestalten, daß der Wettbewerb mit den 
Beneluxstaaten nicht zu Lasten der Bundesre- 
publik beeinträchtigt wird? 

Welche Einsparungen erwartet die Bundesre- 
gierung durch das vorgesehene Halteverbot 
für die Bahnstation Börtlingen-Adelberg auf 
der Eisenbahnstrecke Göppingen-Schwäbisch 
Gmünd? 

IX. 7. Abgeordneter Sieht die Bundesregierung für den westlichen 
Dr. Wächter Unterweserraum im Interesse einer zügigen 

Verbindung nach dem Ruhrgebiet, insbeson- 
dere für die Hafenstädte Nordenham, Brake 
und Elsfleth, den Ausbau eines Zubringers an 
die Hansalinie über die B 212 (Bookholzberg, 
Bookhorn, Ganderkesee) bis an die B 213 als 
vorrangig an? 

Bis zu welchem Zeitpunkt beabsichtigt die 
Bundesregierung im unteren Lahntal die bei 
Ende des Krieges gesprengten Brücken wie- 
der zweigleisig zu errichten sowie das von der 
französischen Besatzungsmacht auf Teilstrek- 
ken demontierte 2. Gleis wieder zu verlegen? 

IX. 9. Abgeordneter Trifft es zu, daß die Bundesregierung auf der 
Peiter Lahnbahnstrecke zwischen Koblenz und Lim- 

burg den Zugverkehr so einzuschränken beab- 
sichtigt, daß der letzte Personenzug aus Rich- 
tung Koblenz gegen 21.30 Uhr in Limburg an- 
kommt und morgens der erste Zug erst gegen 
6.00 Uhr in Richtung Koblenz abfährt? 


X. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Gesundheitswesen 

X. 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß unter 

Dr. Schmidt den ausländischen Arbeitern, die in großer 

(Offenbach) Zahl im sog. ungelenkten Verfahren in die 

Bundesrepublik einreisen, zahlreiche aktive, 
z. T. auch offene Tuberkulosefälle festgestellt 
wurden? 


IX. 8. Abgeordneter 

Peiter 


IX. 6. Abgeordneter 

Riegel 

(Göppingen) 
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X. 2. Abgeordneter 

Dr. Schmidt 
(Offenbach) 


X. 3. Abgeordneter 

Dr. Kohut 


X. 4. Abgeordneter 

Dr. Hamm 
(Kaiserslautern) 


X. 5. Abgeordneter 

Dr. Hamm 
(Kaiserslautern) 


X. 6. Abgeordneter 

Dröscher 

X. 7. Abgeordneter 

Peiter 


Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
in Zukunft durch eine ärztliche Untersuchung 
der im „ungelenkten Verfahren" einreisenden 
ausländischen Arbeiter sicherzustellen, daß 
nur solche Arbeitnehmer, die frei von anstek- 
kenden Krankheiten sind, eine Arbeitserlaub- 
nis in der Bundesrepublik erhalten? 

Ist es möglich, den Gefahren radioaktiver 
Verseuchung dadurch zu begegnen, daß für 
den Krisenfall Trockenmilch bereitgestellt 
wird, die bekanntlich erst mit Wasser trink- 
fähig gemacht werden kann? 

Welche Impfschäden bei Impflingen und Kon- 
taktpersonen sind bisher als Folge der Schluck- 
impfung gegen die Kinderlähmung in den 
Ländern aufgetreten? 

Wird das Bundesgesundheitsminister ium in 
der Rechtsverordnung über koffeinhaltige Er- 
frischungsgetränke eine Deklarationspflicht für 
Orthophosphorsäure und ähnliche Zusätze auf- 
nehmen, nachdem im Ursprungsland bekannter 
koffeinhaltiger Erfrischungsgetränke eine De- 
klarationspflicht für Orthophosphorsäure fest- 
gelegt worden ist? 

Wie viele an multipler Sklerose erkrankte 
Personen gibt es z. Z. in der Bundesrepublik? 

Welcher Auffassung ist das Bundesgesund- 
heitsministerium hinsichtlich der Anwendung 
von Richtzahlen bei der Prüfung der Ange- 
messenheit ärztlicher Verordnungen bei Mit- 
gliedern von Pflicht- und Ersatzkassen und der 
daraus resultierenden Regreßpflicht der Ärzte? 


Bonn, den 11. Mai 1962 



